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..Irr srtriit den Orientalen"
Kwantung - Armee fordert Neuorientierung

der Politik Japans in China
Tokio, 28. Juni.

Die japanische Kwantung-Armee hat eine
Erklärung veröffentlicht, die sich auf die
Grundlagen der japanischen Politik gegen¬
über China bezieht. In der Erklärung wer¬
den folgende Forderungen an das japanische
Außenamt gestellt: Japan soll bei der
Zusammenarbeit von Japan,
Mandschukuo und China die Ver¬
antwortliche Führung über¬
nehmen.  China soll die ausländischen Ein¬
flüsse beseitigen und anerkennen, daß Japan
China vor einer Aufteilung gerettet hat.
Die Negierung Tschiangkai-
scheks  und die Kuomintang seien, so heißt
es in der Erklärung weiter, zu einer Politik
der Verständigung mit Japan nicht bereit
und daher von Japan abzulehnen.
Im Fernen Osten müsse eine grundsätzliche
Neuorientierung unter der Losung „Der
Orient den Orientalen"  verlangt
werden. Auch Sowjetrußland müsse Japans
Führung iin Fernen Osten anerkennen und
seine Politik darauf abskellen. Zunächst wird
für Japan in Nordchina die politische Füh¬
rung gefordert bei völliger Unabhängigkeit
von Nanking.
Mißglückter chlnsMer Sandstreich

aus Deining
Peiping, 28. Juni.

Am Donnerstag hat eine chinesische Mili-
tärabteilung in der Stärke von 300 Mann
einen Handstreich auf das Stadttor Znngking
von Peiping (der neue Name für die frühere
chinesische Hauptstadt Peking) versucht. Ter
Handstreich wurde aber von den geringen
Resten der in der Stadt verbliebenen chinesi¬
schen Truppen abgemiesen; die Besatzung
eines Panzerwagens der Aufständischen
wurde gefangcngenommen. 30 Aufständische
blieben tof am Platze. Der Sinn des Hand¬
streiches ist noch völlig unbekannt.

ZroUi- StaiMMd Rr.iin«SSR.
28 Mann der Garde Stalins verhaftet

rp. Warschau. 28. Juni.
Der Kampf um die Macht in Sowjetruß.

land wird immer schärfer. Soeben ist der
feit Jahren verbannte und im Ausland
lebende Mitarbeiter Lenins, Trotzkt-
Braunstein  zum ..Staatsfeind Nr. 1"
der Sowjetunion erklärt und damit der
Feme Preisgegeben worden. Ueber die Ver¬
haftung in der Kreml - Wache,  der
Leibgarde Stalins , erfährt man, daß 28
Mitglieder festgenommenund dem Militär-
kollegium des Obersten Gerichtshofes über-
geben wurden, um sie wegen „gegenrevolu-
tionärer Betätigung und Beziehungen zu
sowjetfeindlichen Organisationen" aburteilen
zu lagen. Daß sich die Moskauer Machthaber
nicht ganz wohlsühlen, geht daraus hervor
daß man nach der Auflösung der Gesell-
schaft alter Bolschewisten die „Gesellschaft
ehemaliger Politischer Häftlinge und Ver-
bannter " nicht mehr mit Gewalt aufgelöst
sondern „ihremErsuchenumSelbst
auflösung  stattgeaeben hat.

Flugzeugabsturz in -er Sowjetunion . Wie
aus Kokand lGouvernement Turkestan) ge¬
meldet wird, stürzte dort bei einem Probe¬
flug das Flugzeug des politischen Kommissars
der Luftstreitkräfte aus noch ungeklärter Ur¬
sache ab. Der Flugzeugführer war auf der
Stelle tot. Das Flugzeug verbrannte voll¬
kommen.

Sas ReiiM ln Kürze
In Württemberg stellten sich im Laufe des

Freitags noch zahlreiche Auswirkungen des
Erdbebens heraus. Auch ein leichtes Nachbeben
war noch zu verzeichnen.

Die große Hitze der letzten Tage forderte in
Württemberg zahlreiche Todesopfer.

Reichsminister Rust verkündete in Goslar
die neue Studienordnungfür das landwirt¬
schaftliche Studium.

Dr . Ley über Arbeit und Sozialrecht
Eine Nede Dr. Leys auf der Zahrestagung der Akademie für Deutsches Recht

München, 28. Juni.
Einen Höhepunkt der zweiten Jahres-

tagung der Akademie für deutsches Recht in
der Aula der Münchener Universität bildete
die Nede des Reichsorganisationsleiters der
NSDAP , und Leiters der Deutschen Arbeits.
front, Tr . Robert Ley.  der u. a. ausführte:

Das ganze soziale Elend der vergangenen
Jahrzehnte ist nichts anderes gewesen als der
Kampf der breiten Masten der Arbeiterschaft
um ihr Recht. Alles andere erträgt der
Mensch leicht. Man muß daher darauf ach-!
ten, die Fähigkeiten dieser Menschen zun
höchsten Entfaltung zu bringen. Deri
Mensch ist geboren um zu leben)
Das gibt ihm aber auch das Recht, auf Ar-j
beit als Vorbedingung des Lebens. Win
wollen keinen Wohlfahrtsstaat und eS hak
zu den ersten Ausgaben des Nationalsozialist
mus bei der Machtübernahme gehört. Arbei»
zu schaffen. Wir sind nicht mit Gütern ung
Devisen gesegnet, aber wir haben ei il
wunderbares Volk mit Menscheij
von höchster Fähigkeit.

Wir haben nicht nur eme Schicksals-, son¬
dern auch eine Leistungsgemeinschaft. Das
weitere Recht des Einzelwesens ist das Recht
auf Schutz. Wir lebten lange genug in dem
Wahn, der einzelne könne allein durch das
Leben kommen. Das Schicksal hat uns ge¬
lehrt, daß alle Fähigkeiten, noch so viel Ar¬
beit, alle Leistungen keinen Wert haben,
wenn die Arbeit nicht den nötigen Schutz
findet. Während die eine Hand den Pflug
führt, muß die andere das Schwert halten.
Wer das nicht will , hat das
Recht auf Leben verwirkt.

Wir haben kraft unseres Lebensrechtes noch
viel zu verlangen. Man hat dem deutschen
Volk ein Jahrhundert vorgeredet, es sei ein
Volk der Dichter und Denker und der Ro¬
mantiker. Demgegenüber verkün¬
det der Nationalsozialismus
den Primat des Lebensrechtes.
DiePartei hat dieFührung . die
Arbeitsfront ist die Gemein¬
schaft des Volkes.  In dem Führer¬
orden gibt es nur Menschen, die sich ver¬
schworen haben, das beste für Deutschland zu
wollen, gemeinsam sein Schicksal zu leben.

Das größte , was Adolf Hitler
schuf,  ist nicht die Partei , ist nicht einmal
die Zurückeroberung der Wehrhoheit, son-
dern ist, daß wir am Anfang eines noch
größeren Ereignisses stehen. Adolf Hitler hat
das deutsche Volk zur Vernunft gebracht.
Nun geht er daran , die Welt von der Un¬
vernunft zur Vernunft zu bringen. Das
sehen wir an dem Vertrag mit London. Das
ist das Gewaltige: Die Behauptung des Rech-
tes der Völker der Erde, daß sie leben wollen
und leben sollen! (Lanaanhaltender Beifall.)
Der Führer an die Akademie
für deutsches Recht

Von der Jahrestagung der Akademie für
deutsches Recht ist dem Führer und Reichs¬
kanzler folgendes Telegramm zugegangen:
„Die zur Jahrestagung der Akademie für
deutsches Recht in der Geburtsstadt der Be¬
wegung versammelten Mitglieder und Gäste
der Akademie grüßen in Ehrfurcht und un¬
erschütterlicher Treue ihren geliebten Führer.
Die gleichfalls anwesenden 80 Juristen aus
fast allen europäischen Staaten bewundern
Sie, mein Führer, und Ihr Werk. Heil. Ihr
Dr . Hans Frank ."

Der Führer und Reichskanzler hat hierauf
folgende telegraphische Antwort gesandt: ^Den
Mitgliedern und den Gästen der Akademie für
deutsches Recht danke ich für die mir telegra-
phisch übermittelten freundlichen Grüße, die
ich mit dem Wunsche für w^ tere erfolgreiche
Arbeit im Dienste des deutschen Rechtes herz¬
lich erwidere! Adolf Hitler."
Reichs-und«auleiter grüßen den
Führer und feinen Stellvertreter

München, 28. Juni.
Bon der Gauleitertagung im Müirchener

Rathaus wurden folgende Drahtungen ab-
aesandt: „An den Führer Adolf

Hitler.  Berlin . Die im Münchener Rat¬
haus versammelten Reichs- und Gauleiter
grüßen ihren Führer in Liebe und Ver¬
ehrung. Sieg-Heil! Dr . Robert Ley, Neichs-
organisationsleiter ." „An den Stell¬
vertreter des Führers . Neichs-
minister Rudolf Heß,  zur Zeit
Hochenlychcn. Ihnen , verehrter Pg. Rudolf
Heß, wünschen die im Münchener Rathaus
versammelten Reichs- und Gauleiter beste
Erholung und lasten Ihnen durch mich Herz-
lichste Grüße übermitteln. Heil Hitler! Dr,
Robert Ley, Reichsorganisationsleiter."

Re erste»WA>eb«»»e»zumArßeMie»«
Berlin , 28. Juni.

Die allgemeine Musterung für den Arbeits-
dienst, also die des Jahrganges 1915, wird
bis zum August im Zusammenwirken mit der
Musterung für die Wehrmacht durchgeführt.
Die Aushebung erfolgt durch die Melde¬
ämter des Arbeitsdienstes. Die. Einberufimg

zum Arbeitsdienst erfolgt sür die erste Halste
des Jahrganges zum 1. Oktober 1935, sür
die zweite Hälfte zum 1. April 1936. Die
Einberufung richtet sich nicht nach dem Mo¬
nat der Geburt. Wer vom Arbeitsdienst nicht
befreit wird, erhält die Einberufung zu einer
bestimmten Arbeitsdienstabteilung.

Beschleunigung der
Berlin , 28. Juni.

Der Neichsminister der Justiz , Dr . Gärt¬
ner, hat an die für die Durchführung der
landwirtschaftlichenSchuldenregelung errich.
teten Entschuldungsämter, die am 1. Juli
ihre Arbeit beginnen, einen Erlaß gerichtet,
in dem zur Erzielung einer möglichst ein¬
heitlichen Entschuldungspraxis und einer
möglichst schleunigen Durchführung die Neu.
gliederung der Entschuldung angeordnet
wird. Insgesamt find 345 Entschuldungs¬
ämter errichtet und 28 Landgerichte zu ge-
meinschaftlichenBeschwerdegerichten bestimrnt
worden.

Doppelmord des Wiener Gewaltsystems
W te n , 28. Juni.

Wie erst jetzt bekannt wird, hat sich vor
einigen Tagen in Gut am Steg  in der'
Wachau (Riederösterreich) ein tragischer Vor¬
fall ereignet. Ein Schutzkorpsmann, der von
einer Kundgebung heimkehrte, schoß den
Landarbeiter Franz Kausl  nieder . Der
aus nächster Nähe abgegebene Schuß drang
durch den Körper des Unglücklichen und traf
eine hinter ihm stehende Frau . Beide wur¬
den auf der Stelle getötet.

Die Hintergründe der Tat bedürfen noch
der Klärung , da noch nicht feststeht, ob es
sich um einen unglücklichen Zufall handelt.
Möglicherweise handelt es sich
um einen politischen Mord , da
der Getötete eine Kornblume als
Zeichen nationaler Gesinnung
im Knopfloch trug.  Am Donnerstag
fand die Beisetzung des Kausl statt, die von
2ÜS Gendarmen gesichert wurde, da man
Zwischenfälle befürchtete. Eine Traueranzeige
für Kausl, die davon sprach, daß er von
Mörderhand gefallen fei, wurde von der Be¬
hörde beschlagnahmt.

Ueber den Vorfall erfährt man noch:
Am letzten Sonntag fand in Spitz a. d.

D. ein Aufmarsch der ostmärkischen Sturm-
scharen statt, bei dem die Anführer wüste
Hetzreden gegen die Nationalsozialisten hiel¬
ten. Nach dem Abtransport der auswärti¬
gen Sturmschärler blieben zwei zurück und
äußerten sich in den von ihnen besuchten
Gaststätten, daß „heute noch einige
von den verfluchten Nazis hin

werden müssen ". Sie luven uzre Ge¬
wehre und begaben sich in die bei Spitz ge¬
legene Ortschaft Gut am Steg . Am Ortsein-
gang standen mehrere Leute, darunter der
23jährige Weinbauerssohn Franz Kausel,
der eine Kornblume im Knopfloch trug.

Nach kurzem Wortwechsel mit Kaufe! riß
der eine der Sturmschärler sein Gewehr von
der Schulter und gab' auf Kaufe! einen Schuß
ab. Die Kugel traf ihn mitten ins Herz,
trat beim Rücken wieder aus und drang
der hinter ihm stehenden 70jährigen Hauers-
witwe högel  in den Kopf, riß ihr die Ge-
Hirnschale auf. so daß das Gehirn austrat.
Die Kugel flog noch zweihundert Meter weit
und riß einem Unbekannten die Wange vom
rechten Mundwinkel bis zum Ohr auf.

Die beiden Sturmschärler
wurden von der erbitterten
Mengehalbtotgeprügelt.  Die Be-
völkerung der dortigen Umgebung befindet
sich in derartiger Aufregung, daß die Regie-
rung sich entschließen mußte, mehrere hun¬
dert Mann Militär und Gendarmerie in die
Gegend zu entsenden.

Tie Bczirkshauptmannschaft hatte der Be-
völkerung die Teilnahme an dem Mittwoch
nachmittag um 2.30 Uhr erfolgten Begräb-
nis der von den Sturmscharen ermordeten
Personen unter Androhung des Gebrauchs
der Schußwaffe verboten.

Der Totenschein für Kausl , der lautete:
„Durchschuß Brust, innere Verblutung,
Mord", ist von der Polizei eingezogen wor¬
den. Der Täter wurde angeblich ver¬
haftet.

Englands Absage an die Prinzipienpolitik
England bleibt fest— Minister A. Eden wieder in London

og. London, 28. Juni.
Der britische Völkerbundsminister Eden

ist noch am Donnerstagabend von seinen
Besuchen in Paris und m Nom nach Lon¬
don zurückgekehrt und bat dem britischen
Kabinett am Freitag berichtet.

Eingehend behandelt der Pariser Kor¬
respondent der „Times" die zweimaligen
Verhandlungen mit Laval. Zum Unter-
schied von der ersten Unterredung sei beim
zweiten Male das deutsch-britische Abkom¬
men mehr in den Hintergrund getreten. Für
Großbritannien gelte folgende Reihenfolge
Ver Bedeutung der europäischen Fragen:
Lustpakt, Ostpakt, Donaupakt, Begrenzung
der Landrüstungen. Die Rückkehr Deutsch-
lands in den Völkerbund könnte als ergän¬
zende Bedingung bezeichnet werden.

Zum vorläufigen Abschluß eines Flotten¬
abkommens mit Deutschland habe Eden jetzt
dem französischen Ministerpräsidenten Laval

erklärt, Großbritannien habe mit bewußter
Absicht in den Methoden der allgemeinen'
Regelung eine Neuerung eingeführt, die>
nach seiner Ansicht vielleicht unschätzbare,
Vorteile zeitigen werde. Die britische,
Negierung werde das Abkommen'
daher grundsätzlich nicht auf-
geben,  auch wenn sie vielleicht mit Rück- '
sicht auf die Entrüstung ehemaliger Alliier¬
ter sich zu Kompromissen in der Methode
bereitfinden werde. Die Neuerung be-
stehe darin , daß man bei Ver¬
handlungen das benutze , was
der Augenblick Günstiges biete
im Gegensatz zu dem hartnäcki-
gen Verhalten , alles auf einmal
zu erhalten.  Da die Wichtigkeit in den
oben erwähnten vier Punkten für jede Macht
verschieden groß sei, dürfe man fragen, war¬
um nicht jede von ihnen in jeder Richtung,:
wo sich die Gelegenheit bietet, so schnellw.ie>



möglich vorwärls zu kommen strebe. Bei
einem solchen System würde, während Groß¬
britannien seine Aufmerksamkeit Hauptfach,
lich der Luftfrage zuwenden würde. Frank-
reich die Führung zur Erzielung einer Ver- .
einbarung über die Landrüstungen überneh¬
men können und Italien könnte seine beson¬
deren Ziele einet Regelung in Südeuropabetreiben.

Gegenüber dieser Methode wurde sranzösi-
scherseits eingewendet, daß sie nur Deutsch,
(and zugute kommen könnte und daß im
besten Falle eine einzelne Macht sich versucht
fühlen würde, ihrem Nachbürn zuvorzukom¬
men und nach Sicherung ihrer eigenen drin¬
genden Bedürfnisse das Interesse am Nest
deS Programms verlieren würde. Im Lause
des Donnerstags sei verlautet, daß die bri¬
tische Negierung sich absolut nicht dazu ver-
Pflichten wolle und als Beschützerin der bri¬
tischen Belange nicht dazu verpflichten könne,
eine Vereinbarung abzulehnen, nur weil sie
rinderen Mächten nicht gefalle. Die Ausrich-
tigkeit der britischen Negierung könnte ja aus
die Probe gestellt werden durch die Frage,
ob Frankreich eine Sondervereinbarung
Über die Landrüstungen begrüßen würde.
Falls Laval diese Frage an Eden gestellt
hat. dann muß das begeisterte Ja Edens
Eindruck auf ihn gemacht haben.

Die französische Presse ist nach der zwei-
ten Aussprache Edens mit Laval sehr klein¬
laut. ..Oeuvre' stellt fest, daß die Lage
zwischen Großbritannien und Frankreich ge¬
spannt bleibe. Zur italienischen Haltung
meint das Blatt. Mussolini habe sich— von
Kleinigkeiten abgesehen— dem französischen
Standpunkt angeschlosten.

Eden suchte am Freitag den Außenminister
Sir Samuel Hoare auf und erstattete ihm
über seine Unterredungen mit Mussolini und
Laval Bericht.
Schweizerische Slrahenbaukonzession
tn Abessinien

Die abessinische Regierung hat die Kon-
tzessionfürdenBaueinerStraßevon Addis - Abeba nach Karthum
(Sudan) an ein Schweizer Syndi¬
kat vergeben.  Die Arbeiten wurden be¬
reits begonnen. Sie werden voraussichtlich
im Jahre 1938 beendigt lein.

Vorlage
über Militürzusatzkredite

von Laval zurückgezogen.
Paris , 29. Juni.

Die Nachtsitzung Ser Kammer hat einen un¬
vorhergesehenenVerlauf genommen. Zunächst
behauptete der sozialistische Abgeordnete Ra-
madier, bas Wettrüsten habe wieder begon¬
nen und es sei zu befürchten, daß die Verab¬
schiedung der Militärzusatzkredite die laufen¬
den diplomatischen Verhandlungen beein¬
trächtigen könne.

Kurz darauf erklärte Ministerpräsident
Laval  in der Kammer, es seien noch meh¬
rere dringliche Gesetzesvorlageuz« verab¬
schiede», die erledigt werde« müßten, damit
die Regierung im Rahme» -er ihr zuerkann¬
te« Vollmachten ihre Ausgaben erfüllen
könne. Um die Verabschiedung dieser Gesetze
z« ermöglichen, ziehe er die Vorlage über die
Militärznsatzkredite zurück.

Rur eine gesunde und starke Mutter kann
ihrem Volke gesunde Söhne und Töchter
schenken. Drum hilf ihr zur Gesundheit und
zur Wiedererstarkung und gib, was du geben
kannst, wenn die Sammelbüchse kommt!

Großer Erdbebenschaden im Oberland
Riedlingen besonders schwer heimgesucht—Auch Personen kamen zu Schaden

Stuttgart, W. Juni.
Erst jetzt läßt sich übersehen, welch beträcht¬

lichen Schaden das Erdbeben am Donnerstag¬
abend insbesondere im Oberland verursacht
hat. Wir berichteten gestern schon, daß sowohl
in Kappel  bei Buchau, als auch in Kan -
zach bei Riedlingen der Kirchturm einstürzte
und die Kirche sehr schwer beschädigte.

Weiter wird nun aus Riedlingen berichtet,
daß die dortige Bahnhofstraße einBildder
Verwüstung  bietet. Auch hier waren in
großer Zahl die Kamine eingestürzt, Teile von
Dächern abgedeckt und die Zimmerdecken, be¬
sonders in den höheren Stockwerken, zerrissen.
Aus den Dörfern des Bezirks sind Meldung»«
eingelaufen, nach denen in manchen Ortschaf¬
ten kein Haus unbeschädigt geblieben ist. Be«londers schwer haben die Kirchen unter dem
Erdstoß gelitten. In Offingen  fiel die
Decke in der Ortskapelle herunter. Auch in
Saulgau und in Mengen  richtete dasErdbeben bedeutenden Gebäudeschaden, vor
allem durch Kamineinstürze, an. Besonders
stark wirkte sich der Erdstoß im Hohenzolleri»
scheu aus. In Bilfingen  schwankte der
Kirchturm so stark, daß man jeden Augenblick
befürchtete, er werde einstiirzen. Der Stuck von
der Decke bedeckte den ganzen Fußboden der
Kirche. Am meisten hat in der Gegend von
Sigmaringen das Schloß und die Kirche in
Scheer a. D. gelitten. In dem der Familie
Thurn und Taxis gehörigen Schloß mutzten die
Wohnungen von3 Familien geräumt werden,
da im Mauerwerk brszulOZentimeter
breite Risse entstanden  sind und die
Giebelwand sich teilweise vom Gebäude gelöst
hat. Die Kirche, die voll Mauerschutt liegt,
mußte gesperrt werden. Auch die Umfassungs-
mauer des Schloß- und Kirchberges wurde
z. T. eingedrückt.

Aus einigen Ortschaften Oberschwabens
wird gemeldet, daß Personen zu Scha¬
den gekommen sind.  Ein Einwohner
von Binzwangen im Bezirk Riedlingen, der
auf einem Heuwagen ins Dorf fuhr, sprang
im ersten Schreck vom Wagen und brach dabei
den Fuß. Im Federseegebiet, das, wie bereits

emeldet, besonders hart betroffen worden war,
emächtigte sich in Buchau der Bevölkerung

eine Panik. Ein junger Mann sprang aus dem
Fenster und brach dabei den linken Arm. In
Kanzach wurde durch herabfallende Steine eine
Frau am Kopf und in Oggelshausen ein Mann
an der Hand verletzt. In Saulgau  wurden
2 kleine Kinder, die sich in einem Hofraum be¬
fanden, durch die von einem Kamin herabstür¬
zenden Steine getroffen und schiver verletzt.
Der amtliche Bericht
der württ. Erdbebenwarten

Die ErdbebenwarteStuttgart teilt mit: Am
Donnerstagabend 18 Uhr 29 Minuten wurdevon den württ. Erdbebenwarten Stutt¬
gart , Meßstetten und Ravensburg
ein sehr starkes Nahbeben  ausgezeich¬
net. Die Erschütterungenwaren so stark, daß
in allen3 Warten bei einem Teil der Instru¬
mente die Schreibarme und teilweise sogar das
Uebertragungsgestänge abgeworfen worden
sind. Da die Aufzeichnungen aus diese Weise
nicht ganz vollständig sind, läßt sich im Augen¬
blick die genaue Lage des Herdes
noch nicht fest stellen.  Mit Sicherheit
läßt sich vorläufig nur saqen. daß der Herdin Sudwesideutlchland liegt, und zwar ver¬

mutlich  entweder im Gebiet der Schwä¬
bischen Alb  oder in der Gegend des
Bodensees.  Die genaue Ermittlung der
Herdlage ist erst später möglich, wenn die Auf¬
zeichnungen aller umliegenden Erdbebenwarten
verarbeitet sind.
Nachbeben am Freikagmvrgen

Von der Württ. Erdbebenwarte wird uns
mitgeteilt:

Am Freitagmorgen 1v Uhr 9 Minuten
4V Sekunden wurde an den württ. Erdbeben¬
warten Stuttgart , Meß stellen und
Ravensburg  ein weiteres Nachbeben
ausgezeichnet, das aber nicht so kräftig war wie
das am Donnerstagabend. In der Nacht vom
Donnerstag auf Freitag 1 Uhr 21 Minuten
und am Freitagmorgen 10 Uhr 16 Minuten
wurden außerdem noch zwei schwach«Stöße  ausgezeichnet.

Neueste Nachrichten
1ÜÜ VVV Mark für den Reichswettkampf der

SA. gespendet. Der „Völkische Beobachter"
veröffentlicht folgende Meldung aus Mün¬
chen: Reichsleitcr Amann sandte nachstehende
Telegramme an den Führer und den Stabs¬
chef Lutze: ,Zch melde, daß ich zu dem von
Ihnen als Obersten SA.-Führer angeordne¬
ten Reichswettkampf der SA. Sem Stabschef
für die Leistungsprüfungcn der SA. den Be¬
trag von 100 000 Mk. als Reichsleiter für die
Presse telegraphisch zur Verfügung gestellt
habe."

Generalseldmarschall von Mackensen traf
am Freitag in Begleitung seiner Gattin zu
einem offiziellen Staatsbesuch in Bremen ein.
Vor dem Hotel, in dem der Generalfeldmar¬
schall Wohnung genommen hat, hatte sich eine
riesige Menschenmengeeingefunden, die dem
greisen Heerführer mit begeisterten Sieg-
Heil-Rufen ein herzliches Willkommen in der
alten Hansestadt entbot.

Versammlungsruhe auch im Saargcbiet.
Der Reichspropagandaminister hat auch für
das Saargebiet im Monat Juli Versamm¬
lungsruhe ungeordnet. Aus diesem Grunde

hat Ser Neichskommissar für die Rückgliede¬
rung des Saarlandes den Termin für die
Vertrauensratswahlcn aufgehoben.

Erfolgreiche Probefahrt -es Ostasienschnell-
bampfers „Potsdam". Nach einer von Bord
des Schnelldampfers„Potsdam" eingegange¬
nen Fundmeldung hat die Probefahrt dieses
neuen für den Ostasienexpreßdienst des Nord¬
deutschen Lloyd bestimmten Schiffes einen
voll befriedigenden Verlauf genommen. Die
„Potsdam" bewies hervorragende Eigenschaf¬
ten und erzielte leicht die vorgcschricbenen
Fahrtgeschwinöigkeitcn.

Kriegszustand über Barcelona. Da die be¬
waffneten Ueberfälle und Brandstiftungen
linksraüikaler Elemente in Barcelona in der
letzten Zeit ständig Angenommen haben und
erst wieder eine Straßenbahn und zwei Auto¬
busse in Brand gesteckt wurden, hat der außer¬
ordentliche Ministcrrat beschlossen, über Stadt
und Provinz Barcelona den Kriegszustand
zu verhängen.

maciit c>38 sissieren rum Oenuü.
QroLe, IsnZreickenäe luve 50 ?k.

Ettaßelwerkauf nur für Arvrit-.
bMafslinMse genehmigt.

Berlin,  28. Juni.
Der Reichs- und preußische Minister des

Innern läßt Mitteilen: „Es ist wiederholt
festgestellt worden, daß die Lose der Lotterie
des NS. - Frontkämpferbundes(Stahlhelm)
8. V. und der Lotterie des Reichsluftschutz¬
bundes E. V. auf Straßen und Plätzen und
von Haus zu Haus zum Verkauf angeboten
werden. Diese Art des Losvertriebes wider¬
spricht der von dem Reichs- und preußischen
Minister des Innern den beiden genannten
Vereinen erteilten Lotteriegenehmigung und
ist daher unzulässig. Der Losverkaus
auf Straßen und Plätzen und von
Haus zu Haus ist ausschließlich
der Arbeitsbeschaffungslotterie
de , NSDAP , genehmigt ." _

Blitz,Sasel und Wvlkenbruch
Schwere Unwetterschäden in Chemnitzund Umgegend

Chemnitz,  28. Juni.
In Chemnitz und Umgebung gingen in den

heutigen Vormittagsstunden mehrfach schwere
Gewitter nieder, die von Hagelschlag, Wol.
kenbrüchen und Sturm begleitet waren. In
der Stadt Chemnitz selbst wurden die Stra¬
ßen überschwemmt und die Wassermas  -
sen drangen in die Keller  der Häuser
ein. Durch Blitzschlag  wurde verschie¬
dentlich auch Gebäudeschaden  ange¬
richtet. In der Gemeinde Adelsberg bei
Chemnitz wütete außer den Gewittern eine
Windhose^  die schweren Schaden an-
richtetc. In den Gärten wurden starke
Ob st bäume abgebrochen  oder ent¬
wurzelt. Von einem Werkstattgebäude wurde
das Dach abgerissen  und eine Wand
herausgedrückt. Zahlreiche Schornsteine
ans den Häusern wurden wie Strohhalme
umgeknickt. In Bernsdorf  bei Glauchau
schlug der Blitz in das Wohnhaus eines
Gutsbesitzers, das eingeäschert wurde. In
Erba bei Chemnitz wurde eine Scheune vom
Blitz zerstört.
' SeböudtMaden ln Karlsruhe

Karlsruhe, 28. Juni . Bei dem Erdbeben
am Donnerstag sind im Stadtgebiet verschie¬
dentlich Gebäuoeschäden entstanden. So fiel
vom Dach des Pfarrhauses St . Bernhard ein
zwei bis drei Meter großes und etwa zwei
Zentner schweresSteinkreuzauj
den Weg. An mehreren Stellen stürzten
Schornsteine ein und beschädigten die Dächer
der betroffenen Häuser. In einem Hof wurde
durch herabstürzende Steine ein Schuppenzertrümmert.
Schweres Autounglück in Pommern

Altdamm, 27. Juni.
Auf der Straße nach Gollnow.  in de-

Nähe von Altdamm,  fuhr am DonnerÄ
tagnachmittag ein mit vier Personen besetze
ter Kraftwagen gegen einen Baum unH
wurde vollständig zertrümmert^
Sämtliche Insassen erlitten mehr oder wei
Niger schwere Verletzungen, denen einer deis
Berunalückten bald daraus erlag. >
Japanischer Dampfer gesunken

Dairen, 28. Juni.
Der japanische Dampfer „Fusan-Maru'

ist an der Küste von Korea in der Nähe des
Hafens Sösengke in einen Taifun geraten
und gesunken. Nach Mitteilung der Hafen¬
behörden sind bei diesem Unglück 25 Mann
der Besatzung ertrunken.

-von ÄeÄiAenUcet'
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„Na, was sagen Sie nun, lieber Wilms. . .
ist das nicht ein göttlicher Humor, steckt da
Erricht das Lachen drin, das selbst vor dem
Tode nicht kneiftl Herr von Wilms . . . das
wird eine SensationI Der Artikel geht heute
.noch in Satz! In der Abendausgabe wird er
.erscheinen! Und groß . . . fettgedruckt am
sKopfe. . . Paul Clausen und sein Pilot sind
^gerettet und auf dem Heimfluge! Sie wer»
Her, am ersten Osterfeiertag auf dem Müggel-
see erwartet!'

Der Konsul geht an den Apparat und gibt
.die freudige Meldung an die Seinen weiter.Susanne ist am Apparat und tut. als wenn
sie überglücklich sei.

„Und an dein, Versprechen, nicht wahr.
Papa, daran denkst du!'
>„Meinetwegen, kleine Hexe, sollst ihn
haben! Ich bin ja selber ganz stolz auf den
Jungen!'
»»Er ruft noch ein Dutzend gute Bekannte

' <m; wie auSaewechselt ist er, so vergnügt hat
> ihn fern Personal noch nie gesehen.

' ^
^3 " Frau LoreS Wochenendhaus aber- rüstet man zur Heimfahrt.

Alles wird für dle Ankunft zurechtgemacht.
Wernxr Prüft den Motor und' sieht dps Flug-
«ua gründlich durch. Die Farbe wird zum

^ Aesi abgekratzt,' damit es recht verwittert

aussiehl. Man muß auf alle Fälle die Stra¬
pazen an dem Flugzeug erkennen.

Die letzten Tage präparieren sich Paul
und Werner in einem ständigen Frage- und
Antwortspiel auf die Südsee. insbesondere
auf die Eookinscln.

Paul kramt seine mühseligen Sprachkennt-
nisse hervor, und Werner radebrecht mit ihm
zusammen.

Sie ahnen nicht, wie sensationell die Mit¬
teilung die ganze Presse, ganz Berlin und
weiter erregt hat, sie wissen nicht, daß ein
pomphafter Empfang geplant ist.

Sie wissen nicht, daß der Konsul seit Tagen
an einer Rede, mit der er sie begrüßen will,
arbeitet; daß im Hause des Konsuls alles
dran ist, für den Empfang vorzubereitcn.

Ein glänzender Galaabend soll steigen, zu
dem das gan'e prominente Berlin erscheint,
verschiedene Ehrungen sind vorgesehen. . .
ja ja. wenn Paul und Werner wüßten, was
ihnen diesmal an Ehrungen bevorsteht, wer
weiß, ob sie heimkchren würden.

»
Der erste Osterfeiertag ist da!
Der Konsul hat frühzeitig ein Telegramm

erhalten, das kommt von den Kanarischen
Inseln und kündet die Ankunft für den
späten Abend des ersten Feiertages an.

Nach dem Müggelsee! lautet für den ersten
Osterfeiertag die Devise der Berliner. Der
Müggelsee ist überfüllt. Paddler mit ihren
Booten. Kanus. Motorboote, Segler . . .alle, alle warten.

Am Ufer stehen Tausende in der Nähe von
Werner NiemkeS Haus, wo die kleine Flug¬
zeughalle ofsensteht.

Es dunkelt schon!
Die Zeit verrinnt . . . es wird 9 Uhr . . .

10 Uhr. . . da . . . jetzt hören sie Motoren-

gcrüusch. . . und der Scheinwerfer er¬
wischt. . . den „Noten Albatros' .

Ein ohrenbetäubender Jubel setzt ein. als
das Flugzeug, nachdem es zwei Schleifen ge¬
dreht hat, sicher und leicht niedergeht.

Majestätisch rauscht es heran.
Von allen Seiten flitzen die Motorboote

heran.
Dicht am Flugzeug halten sie.
Jetzt . . . sie sehen Werner Riemke, den

Piloten . . . jetzt den lachenden Paul Clausen
Herauswinken!

Braungebrannt wie die „Insulaner' sind
beide, aber sie machen vergnügte Gesichter.

Langsam gleitet das Flugzeug in die Halle.
Nach wenigen Augenblicken erscheinen die

Flieger. Werner Niemke hat noch Zeit, den
Tank leerlaufen zu lasten.

Er drückt seinem Mechanikerfaktotum, der
vor Rührung nicht sprechen kann, die Hand
und dann erscheinen sie draußen, werden
vor dem Hause Riemkes von den inzwischen
an Land gestiegenen Begrüßungsdelegationen
stürmisch empfangen.

Der Empfang ist so herzlich, daß es Paul
anfängt, etwas schwül zu werden, aber jetztheißt's . . . zur Stange halten und weiter-lügen!

Paul fühlt sich an die Brust des Konsulsgerissen.
„Herzlich willkommen in der Heimat. HerrClausen. . . Herr Riemke!'
Aber da fäll) ihm ein. er will ja eine Rede

halten, und er beginnt mit volltönender
Stimme: „Meine lieben Freunde . . . Herr
Paul Clausen, Herr Werner Niemke. ich heißeSie herzlich in der Heimat willkommen!'

So beginnt er und singt ihnen ein Loblied,
preist ihre Arbeit als ein Meisterstück deut-
scher Journalistik und feiert sie. daß sie am
liebsten in den Erdboden sinken möchten. ^

Er schließt mit einem donnernden Hoch
auf die Flieger.

Paul erwidert den Händedruck, dann fliegt
ihm Susanne in die Arme und küßt ihm
daß dem Konsul die Augen feucht werden.

„Mein lieber Junge . . .!' sagt der Kon¬
sul weich. „Susanne . . . meine Einzige! Ich
vertraue sie Ihnen gern an! Ich bin stolz aufSie!'

„Das ist der schönste Empfang, Schwieger¬
vater!' kräht Paul vergnügt. „Und morgen
ist Verlobung!'

..Verlobung!' brüllt alles!
Kaum kommen die anderen Herren, die

vom Aeroklub, von der Stadt Berlin zu
Worte, es dauert lange, ehe man so weit istH'
daß Paul und Werner ins Auto verfrachtet
und nach Berlin gebracht werden können.
Natürlich haben sich die beiden kühnen Welt¬
slieger inzwischen umgekleidet. Im schmucken!
Smoking sehen beide äußerst vorteilhaft aus.

*
Empsang im Hause des Konsuls.
Eine erlesene Gesellschaft huldigt den bei-
m Kühnen, wieder droht die Gefahr der
elen Reden, aber da greist Paul ein. Er
hlägt an sein Glas und erhebt sich-
„Meine verehrten Freunde! Ihr herzlicher
mpfang hat mich und meinen Freuno
iemke. nachdem wir glücklich dem Magen
;r Haifische entronnen sind (allgemeines
chmunzeln), nachdem uns auch die « ee-
hlange nichts getan hat (lautes Aachen) und
achdem wir es fertig gebracht haben, das
aradies der Männer unverheiratet KU Ver¬
isten(hier'bricht's aus) auss tufste gerührt,
ber nun bitte ich Sie herzlichst um das
me . . . feiern Sie uns^ nicht wehr! Wir
aben unsere Pflicht getan, unseren Austragrsüllt!'

— (Schluß folgt)



Selbstmord mit einer Sprengkapsel
Ern 74 Jahre alter Einwohner von

Hirsau  entfernte sich am Dienstag den 23.
Juni von zn Hause . Da derselbe am späten
Abend , wie ge.ivohnt , nicht nach Hause zurück¬
kehrte , besorgte man sich um denselben . Am
Donnerstag , 27. Juni , machten sich Polizei-
ünü Forstbeamte mit Unterstützung einxr Ab¬
teilung deS Arbeitsdienstes aus Calw  auf
die Suche . Im Altburgcrberg fand man den
lang Gesuchten mit zerschmettertem Schädel
tot auf . Man nimmt an , daß er mit Hilfe
einer Sprengkapsel , "die er vom Stumpcn-
sprengen her noch in Besitz hatte , seinem
Leben ein Ende machte. Da der Betreffende
sich in letzter Zeit immer mit dem Gedanken
des Selbstmordes besaßt hatte , kann nur
Selbstmord in Frage kommen , da Not nicht
Ser Grund zur Tat sein kann.

Lichtspiele Bad .-Hof
Am Samstag und Sonntag läuft in den

Bad . Hof-Lichtspielen der Film „Pat und
Patachon schlagen sich durch ". Das
ist der letzte Streit von Dünn und Dick, der
letzte Film der beiden urwüchsigen Filmkomi¬
ker, ein vollendeter Witz. Der Film zeigt viele
neuartige Stellen und Motive von Mensch
und alltäglichem Leben , die durch die Kraft
und Eigenartigkeit , die in ihnen ist, einen be¬
sonderen Reiz ausüben . Auf der Hohe ihrer
Komik werden Pat und Patachon mit ihren
tollen Streichen , die sie überall anstellen , wo
sie auftauchen , das Publikum köstlich unter¬
halten und erfreuen . Es gibt viele übermütig

lustige Stellen in diesem Film , öle an zum
Teil erschütternder Komik nichts zu wünschen
übrig lassen. Keiner kann gegen die Fröhlich¬
keit, die das ungleiche Komikerpaar verbiet - -
tet , ankämpfen , jeder wird vom Lachen mit --
gcrissen . Zwei Filmstunden lang unterhalten
diese beiden Komiker das Publikum und las¬
sen es die drückende Hitze vergessen.

Fußball -Kreistag in Calw
Am morgigen Sonntag , de» M. Juni , fin¬

det nunmehr auch im Kreis 6 nördl . Schwarz¬
wald des Deutschen Fnßballbundes , Gau
Württemberg , ein Kreistag  statt , nachdem
in den letzten Wochen verschiedene Kreise
Württembergs ihre Kreistage durchgeführt
haben . Der Kreistag des nördl . Schwarzwal¬
des , der nachmittags 12.30 Uhr im „Vürger-
stüble " in Calw  beginnt , dürfte zweifellos
sehr zahlreich besucht werden , da der nördl.
Schwarzwaldkreis die meisten Vereine der
Kreisklassen hat . Neben den Vertretern der
Stadtgemeinde Calw und der Partei wird
auch der Fußball -Gauführer von Württem¬
berg , Dipl .-Jng . Ritzen-  Ulm dem Kreistag
beiwohnen.

Wie wird das Wetter?

VoraussichtlicheWitterung : Für Sonntag
und Montag ist vorwiegend heiteres, hoch¬
sommerliches. aber zu vereinzelten gewit¬
terigen Störungen geneigtes Wetter zu er¬warten.

Höhensreibad Stammheim . Wassertempcra-
tur 23 Grad Celsius.

Freischwimmvad Bad Liebenzell. Tempera¬
turen gestern mittag Wasser 23 Grad Cels.,
Luft 27 Grad Cels.,' heute früh Wasser 22 Grad
Cels., Luft 21 Grad Cels.

Dachtel, 28. Juni . Unter Marschtritt und
Trommelwsrbel zogen am letzten Sonntag
die hiesigen nationalsozialistischen Verbünde
sowie die Mitglieder der NSDAP , zur An¬
höhe an der Deckenpfronner Straße , um dort
am flammenden Holzstoß das Sonnwendfest
zu feiern . — Das Erdbeben am Donnerstag
mittag ivurde hier auch verspürt.

Nagold , 28. Juni . In den letzten Tagen
ivurde von Beamten des Lanöjägerstations-
kommandos Nagold in Wildberg  ein rei¬
sender Dieb und Betrüger fcstgenommcn,
der zuvor in hiesiger Gegend in Möbelschrei¬
nereien unter schwindelhaftem Vorbringen
Möbel bestellt hatte . Außerdem hat er in
zahlreichen Gasthöfen Zechprellereien ver¬

übt . Sachdienliche Mitteilungen werben an
das Landjägerstationskommando Nagold oder
die nächste Landjägcrstelle erbeten . — Im
ganzen schließt der Haushaltsplan der Stadt-
pflcge Nagold ab mit 247 627 Mk . Einnah¬
men und 393 627 Mk. Ausgaben mit einem
Abmangel von 146 066 Mk ., der durch eine
Umlage von 21 Prozent auf das Gesamtka¬
taster von 386 666 Mk. (Grund abzüglich ge¬
setzlicher Senkung 69 666 Mk., Gebäude ab¬
züglich gesetzlicher Senkung für älteren Neu-
hansbcsitz 271666 Mk . und Gewerbe 246 666
Mark ) zu decken ist mit 121 866 Mk. Der
ungedeckte Abmangel von 24 266 Mark soll

'durch den Beitrag des Ausglcichsstocks , Ein¬

sparungen urrö Mehrerträge an Ueverwei - .
sungs - und Bürgcrstcuer (letztere durch
Forlcrhcbung bis 31. 3. 1936) gedeckt werden.

Freudenstadt , 28. Juni . Die für den Monat
Juni eigentlich ungewohnte Hitze erreichte
gestern in Frendenstadt ihren Höhepunkt mit
36,2 Grad . Wer es irgendwie machen konnte,
suchte sich der lähmenden Hitze zu entziehen,
die einen suchten sich ein schattiges Plätzchen
unter Bäumen , viele aber priesen die Seg¬
nungen der Freibäder , die in Freudeustadt
sehr guten Betrieb hatten.

Pforzheim, 28. Juni . Eine Schlägerei gab
es in der Nacht zum Mittwoch in der Dcim-
lingstraße . Etwa acht junge Leute gerieten
in ziemlich angeheitertem Zustand in Streit.
Sieben schlugen wahllos aus einen ihrer
Altersgenossen ein , bis er blutend und be¬
wußtlos am Boden liegen blieb.

Pforzheim, 28. Juni . Ein schweres Miß¬
geschick traf den 46 Jahre alten Gutspächter
Elsässer vom Buckenbrrg . Er arbeitete mit der
Mähmaschine und wollte einen Markstein auf
der Wiese freilcgcn . Dabei schnitt ihm die
Maschine den linken Fuß beinahe vollständig
ab. Der Verunglückte wurde in öaS Stadt.
Krankenhaus gebracht . Der Fuß wird ihm
kaum erhalten vlcibcn können . — Beim Spie¬
len am Enzufcr stürzte bei der Äuerbrücke
ein vierjähriges Kind ins Wasser . Ein Hitler-
junge aus dem Stadtteil Brötzingen rettete
das Kind aus dem nassen Element.

Für die Schriflleitung verantwortlich
I . V. Willi Waidelich , Calw

8s «1 Hinsck.
Von 1. duli ab dekinäet sick öle

^potkeke neben der Kircke
8le ist geötknet

Verklag » von 8—12*/, llkr und 14—20 lllir
Sonntags von 10*/,—12 lllir

L.. Vinlrvlaelrer , ^potkekenn.

Neuweiler, den 29.Juni 1935.
Statt jeder besonderen AnzeigeI

Todes-Anzeige.
Mein innigst geliebter Gatte , unser herzensguter,

treusorgender Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Heinrich Klink,
Waldschütz

ist gestern abend */J0 Uhr nach schwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden im 54. Lebensjahr in den
Frieden Gottes eingegangen.

In tiefer Trauer:
Die Gattin Marie Klink , geb. Herm

mit Kindern Georg, Maria und Gretel.
Beerdigung am Sonntag , 36. Juni 1935, nachm. 3 Uhr.

Bad Liebenzell/ Calw, den 28. Juni 1935.

Danksagung

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
und Wertschätzung bei dem Hlnscheiden unsere» lieben
Entschlafenen

Hermann Essig
Konditorei»und Cafe-Besitzer

sowie für die trostreichen Worte des Herrn Stadt«
Pfarrer Schilling und die vielen Kranzspenden
sprechen wir unseren herzlichen Dank aus . Besonders
danken wir dem „Liedcrkranz", Kirchenchor sowie
den Herren des Orchesters.

Für die Kranzniederlegungen und den ehrenden
Nachruf des Herrn Bürgermeister Klepfer für die
Stadt - und Kurverwaltung . Herrn Dr . Seeger für
die ehrenvollen Worte alr Kamerad der NSDFB .»
Etahlhelm , sowie den Trägern und der Ehrenwache,
seinen Calwer Kollegen, dem Herrn Obermeister
Schmid für die Konditorinnung Freudenstadt, Herrn
Staud für seine Calwer Altersgenossen und für die
kernigen Worte de» Vertreters der Arbeitsfront, Herrn
Amtswalter Ries , sowie Herrn Gustav Decker für
den „Liedcrkranz" Liebenzell und allen denen, die ihm
zur letzten Ruhestätte das Geleit gaben.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familien Essig, Schaible, Lörcher, Diefenbach,
Morgeneier, Burghard und Fischer.

Lskterieulreräe ir » klsFeii unä Darm
sind die Ursache sehr vieler hartnäckiger Krankheiten. Deshalb zeitig Vor¬
beugen!Innerlich Ihren Körper reinigen mit vr .meä.Otto Oreltker ' s
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AMsrWTriallMilch
sowie über die warme Jahreszeit

Mlc Mmilch
von meinem unter Kontr. stehenden
Viehbestand empfiehlt

A. Oettinger, Fernruf 238. '

Je« GlMtW
von 1 Morgen Wiese verkauft

Rentier»Kapellenberg.

Lehrstelle.
Junger Mann, begabt und aufgeweckt, mit gutem Ab¬

gangszeugnis einer6.Real- oder Gymnasiumklasse(Einjähriges)
kann sofort in die Lehre treten.

Meldungen unter Anschluß der Schulabgangszeugnisseund
eines selbstgeschriebenen Lebenslaufs sofort erbeten an

Kreissparkaffe Calw.
Genoffenschaftsbank in kleiner Stadt der Umgebung

sucht zum baldigen Eintritt

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Schriftliche Bewerbungen mit Zeugnissen vermittelt die
Gesch.-Stelle des Bl. unterS . N. 198.

Eine alte, gut eingeführte Krankenversicherung
sucht für den Platz Lalw einen rührigen, geachteten

Mitarbeiter.
Angebote von Personen, dir in der Lage find, für das notwendige

Inkasso eocntl. Kaution zu stellen, sind zu richten an die Geschäftsstelle
ds Bl . unter K . K . 1V8.

iiMst

Alle ehemalige
Kriegsgefangene

von Talw und Bezirk treffen sich
amSonntag,  den 30. Juni im
Gasthaus zur „Iungfe  r" Bier-
gaffe, nachmittags 4 Uhr zwecks
Zusammenschluß. Ehemal. Kriegs¬
gefangene erscheint alle l

I . A. : Bürkle
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mit 2—10060 stdl. u. mekr dringt
Iknen de! Lickerstellung des Ka¬
pitals sok. tiaupt- od. nebenderuk-
licken Verdienst, gute Qevinne u.
sngenedmeLürotStigkeit . 71ng. erd.
unt. d, 2. S11b sn Lüvex ^ nnoncen-
Lxped. 8tuttgart , Lriedrickstr . 4

Schöne sonnige4'Zimmer«
Wohnung

mit Bad und Gartenanteil in
Höhenlage auf 1. Oktober oder
später zu vermieten.

Angebote unter A . S . 1V8 an
die Geschäftsstelle bs . Bl.

»7

Elelilr.Waschmaschine
„Borva"

an jede Lichtleitung anzuschließen
u.für jeden Waschkessel verwendbar

nur RM . 68.—
Erhältlich bei

Eiediro-Zieglkr,Calw
Fernsprecher 211.

Sämtliche

W SchäaheiliWek
Damenbart, Warzen» Leber«
flecken, Mitesser» Pickel sowie
Hühneraugen entferntu.Garantie

für immer
Lina Fischer

Bin jeden Mittwoch in Ealw .Bad-
straße 42 part . Sprechstunde von

9—18 tlhr durchgehend.

!»!
liekert

n/ ^«tm» 27.—,
»nö liiiiUrM 01. ,Üsllaa-KälierM ».a-cuiM 14.—,

^ 0aIIon -(äarantie -irSck«r 40.—,Z
ballon Sorantie Hücker,4uü«n 2
mukten, Keil- od. Olockenlozer, I

» Nocdslonr - kmollle, cdrom - ^
L v?nemo - I.lcdtealage , Slorlee . Z
L Lumpe, Lcdloss, Qepscktrüxer "

u. lorpeckokreilenk kür Nerren
unck vamen 4S.— N. 4 »e
blanken lelle »ercbromt S4.—

I veki -IN ( S4.Veilimeisterstr .14
Xstslog mit?r»efftmo«t«rivn

' l

klllWllli MUS
Volllüpllkftaerilen

pdotoamatsurs
bssuodsn ckas

g88Lkütt von
MtogrMkuLllr

NkuWllltr

BerNsichtigen Sie die
Igserenten unseres Blaltes!



Amtliche Bekanntmachungen.
SGllWlltz - Ulli) 3MllU-

mkSilse
Auf Grund einer Anordnung des NeichSwirtschaftsmini-

sterö vom 14. Mai 1935 gelten für die Durchführung der
Saisonschluß- und Jnventurverkäufe in Zukunft folgende Be¬
stimmungen:

8 1.
(1) Verkäufe zur Weudc eines Berbrauchabschnitts i. S . des

8 9 des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb finden
zweimal im Jahre statt. Sie beginnen  am letzten Montag
im Januar und am letzten Montag im Juli.

(2) Der im Januar beginnende Verkauf ist als Winter-
schlußvcrkauf, der im Juli beginnende Verkauf ist als Som¬
merschlußverkauf zu bezeichnen(vgl. jedoch8 7).

8 2.
Die Verkaufszeit beträgt 12 Werktage. Sonn - und Festtage,

die durch Anordnung der zuständigen Verwaltungsbehörde für
den Verkauf freigegcbcn sind, werden in die Verkaufszeit nicht
eingerechnet.

8 3.
fl) Es dürfen zum Verkauf gestellt werden:

a) Im WinterschlußverkaufWaren aus Porzellan , Glas und
aus Steingut und aus der Gruppe Lederwaren Damcn-
hanötaschen, Lederblumen und Damengürtel.

d) In beiden Vcrkaufsveranstaltungen Textilien , Beklei¬
dungsgegenständeund Schuhwaren.

Soweit Ausnahmen von den Anordnungen des 8 3 getroffen
werden, werden diese jeweils rechtzeitig unter Bezugnahme
auf diese Bekanntmachung veröffentlicht werden.

(2) Parteiamtliche Gegenstände einschließlichder Veklei-
dungs- und Ausrüstungsgegcnstände sind von. den Verkäufen
allgemein ausgeschlossen.

8 4.
(1) Auf die Verkäufe bezugnehmende öffentliche Bekannt¬

machungen und Mitteilungen , die für einen größeren Per¬
sonenkreis bestimmt sind, dürfen frühestens  an dem letzten
Werktag vor dem allgemeinen Beginn der Verkäufe ab 19 Uhr
erfolgen.

l'2) Die Vorschrift des Abs. 1 gilt nicht in folgenden Fällen'
»1 Soweit bei Tageszeitungen die letzte Ausgabe vor dem

Beginn der Verkäufe an dem in Abs. 1 genannten Werk¬
tage vor 19 Uhr erscheint, dürfen Ankündigungen und An¬
zeigen der Verkäufe bereits in dieser Ausgabe enthalten
sein.

b) Mit der Anbringung von Plakaten und der Verteilung
von Druckschriften darf am letzten Werktag vor dem Be¬
ginn der Verkäufe ab 16 Uhr begonnen werden. Dies gilt
auch für die Filmwerbung.

f3) Alle vorzeitig erfolgenden Ankündigungen und Mit¬
teilungen müssen deutlich und unmißverständlich den Tag des
Beginns der Verkäufe angeben.

fl) In den Bezeichnungen „Sommerschlußverkauf" und
„Winterschlußverkauf" dürfen die Wortbestandteile „Schluß"
oder „Schlußverkauf" weder durch Trennung der Bezeichnung
noch sonst irgendwie (z. B. durch größeren Druck, andere Farbe
oder besondere Anordnung in der Schreibweise) herausgehoben
werden. Eine stärkere Hervorhebung der Wortteile „Sommer¬
schluß" und „Winterschluß" ist zulässig.

8 ö.
Es ist verboten, im Zusammenhang mit den Verkäufen in

öffentlichen Bekanntmachungen oder Mitteilungen , die für
einen größeren Pcrsonenkreis bestimmt sind,

s) Waren zum Verkauf anzubieten, die nach ihrem Verwen¬
dungszweck und dem Zeitpunkt ihrer Anschaffung oder
Herstellung durch den Verkäufer für den Vertrieb oder
Verbrauch in dem künftigen Verbrauchsabschnitt be¬
stimmt sind.

d) Preisherabsetzungen durch Gegenüberstellung der frühe¬
ren und der während der Verkäufe gültigen Preise in
einer Weise anzukiindigen, die für außerhalb der Ge¬
schäftsräume befindliche Kauflustige erkennbar ist.

8 6.
Die vorstehende Regelung ist auch auf die von Versand-

geschäften veranstalteten Sommerschluß- und Winterschlußver¬
käufe anzuwenden.

8 7.
fl) Vorstehende Anordnungen treten sofort in Kraft mit

Ausnahme der Vorschrift in 8 1 Abs. 2, die am IS. Februar
1936 in Kraft tritt.

(2) Die bis zum Inkrafttreten der Vorschrift des 8 1 Abs. 2
stattfindenden Verkäufe (also bis 15. 2. 1936) sind wie bisher
üblich als Saisonschlußverkanf bzw Jnventurverkauf zu be¬
zeichnen. Die Vorschrift in 8 4 Abs. 4 findet für die Verwen¬
dung der Bezeichnung „Saisonschlußverkauf" entsprechende
Anwendung.

Die Ortspolizeibehörden  haben die strenge Ein¬
haltung dieser Anordnungen zu überwachen und bei Zuwider¬
handlungen Anzeige zu erstatten.

Calw,  den 27. Juni 1935.
Oberamt : Dr . Hailer,  Regierungsaffeffor.

Anhang
zu den durch vorstehende Bekanntmachung veröffentlichten

Anordnungen:
Für das Jahr 19SS gelte« folge«« Ausnahmen von 8 3 der

Anordnung:
Nicht zum Verkauf gestellt werden dürfen : Glatte , weiße

Wäschestoffe jeder Art einschl. Rohnessel, Handtücher, Küchen¬
handtücher,Frottierhandtücher , Frottierbadelaken , naturfarbige
und weiße gewirkte und gestrickte Unterwäsche» Erstlings¬
wäsche, glatte, ungarnierte Bettwäsche, Vettsatins und Bett-
züchcn, Inletts , Stepp - und Daunendecken, Reise- und Schlaf-,
decken, Bettfedern, Kapok und sonstiges Bettenfüllmaterial,
Matratzen, Matratzenschoner, Reformbetten, Bettstellen, blaue
Mützen aller Art, schwarze steife Herrenhüte , schwarze weiche
Herrenhüte, Berufskleidung , Pelze, pelzgefütterte Mäntel,
echte Teppiche, Haargarnteppiche und Teppiche haargarnähn¬
lichen Charakters , Markenteppiche (soweit sie noch in den Kol¬
lektionen sVerkaufslistenj der Fabrikanten geführt werden),
Fahnen und Fahnenstosfe jeder Art, Herrenschirme und Stöcke,
glatte schwarze Damenschirme, Gartenschirme. ^ .

lMiiMt «lNllll- «MiMte - AMMMlilW
Lionntnz vormittsg 11*/»—12̂ Otir krüdkonLert

blaekmiltags ^ bsnds
Louutag-
dloutaz-

>/,4— 6 likr Van - tee in» Kuraaal
visnstkrsisr 7sg dsr Kurkapsils

8 — 11 vkr Kon - ert »ult l âu-

Dlvuotag- 4 — 6'/, vkr Kon - ert 8 - 11 likr N stst »st
KUttvvood 4 —8V, llbr Danrtee tu»Kursaal 8 —11 likr n st» stst
Donnerstag - 4 — 6/ , vkr Mlon- ert 8 — 11 likr st» st»
k̂reltaz
LanistaK

4 - 6'/. llbr
4 —6'/, Ukr »

8 — 11 likr
8 —12 likr

st» st» r»

HuZgstUlii ' i von ciel kur -kapsllS Hans kränkle
liisru lädst krsundliskst sin:

Dis Kurvsrwsltung : dlanld et »ed , vlirgsrmsistsr.

Vorsn - eizer 8 o n » t » x , 7. ^ n I !, ksuerverlc

W

klsvler
venig gedrauckt, ru gün¬
stigem Preise guck gegen s,
leilrsklung in vertrauten.

Sckiedma/er L Sükno
Stuttgart, dlecksrstrssse 16. ji

Uckirplele Ssü. kok kolw
IVer alle Sorgen vergessen vill , äerdesuclie die¬
sen letrten und lustigsten aller pat und patackonkilme:

PM .PMIimclilWiiMülii 'eli
Sie lacben sieb gesund über die alles überragende Komik
und dis tollen Streicke dieser beiden lustigen Oesellen
Idlt 8elproz - ran »n»,nnd Woedenaedan

Vorlükrunxen: Samstag abend 8 llbr 20, Sonntag mittag ZV? und
abends 8 llbr 2V.

p ü r lug endlicke rugelsssen.

LaäeanLÜKe , - Uäirtel , - luetier

»äMIM -äKMIKä UM

MAN

Oakrv unck l/mFebunA
ist unsere Vertretung für den siersonenverlcessr blerrn

631487 pkklkkük
cze » >ozosns -rrrc,i . nr
übertragen worden.

kr verminest recblwndig und ru Originalpreisen
Kelsen nach biord -, Mittel - unci Lüdamerilea,
Kanada, Afrika, Ostasien, bliecierländisch- Indien,
Australien usw. sowie krliolungsreisen rur Lee.

^Ile ^ uslcünlte werden kosten los  erteilt.

rs/ 'sk § r/k m/k cksn

Meiner werten Kundschaft zur freundlichen Kenntnisnahme,
daß ich meinem Lager Bahnhof Lalw ein

Vitt»mit TelesiWlWllß Nr.312
angegliedert habe und hier von 7—18 Uhr zu treffe« bin.
Jur die übrige Zeit gilt mein Privatanschluß Ealw 319.

Jakob Irion
Baumaterialien, Weltenschwann.

jeltkk SMIWMIIII Illlll SeMvetiMiille
dsr in dor Sskwarrwald -^ aokt inosrisrt , stsigsrt
dadckrek niekt nur ssinsn Qsseküktsumsatr , sr tiilkt
auch dsr Leitung sslbst in ikrsm dlllksn um sins
vtündigs Vsrdssssrung ikrsr i-sistungsn.
NkMIklk verdient sr auch dis bssondsrs vsrUvk-
llUtUIIl sisbtigung bsim Einkauf.

Kanke nur de ! den knoervntea der n8cdvvar»iwaId-1Va<d»t"

SlkD llLKLktrLll . !
8tädt . Knraaal — K « ranlaz -en

Larustag -, 2g . ^un!
abends '/,9 — 12 llbr Dan - abend  im Kursasl. ^

Lonntag -, 30 . Fnnl ^
nackm. ' /.4 — 6 llbr dltlttLrlron - ert
abends '/.9 — lOlikrlknIag - enbolenedtnng -,
lkbendn »u « llc u . z-roüer 2apken » treted.
^usgelükrt vom dluslkkorps der 14ackricktenabteiiung !
13 6sd Lsnnstatt . Leitung : dlusikdirektor l-snger. i,
ilnscklieüend dis 12 llbr Inn-  im Kursaal l

Aittvocd , 3. ^nl!
abends ' /,9 — 12 Ukr Dnnter ^ bvnd  mit lanr s
im Kurraal. Leitung: Lrick Laudistel, Stuttgart . :

kreltag -, 5. ŝnll
abends '/.9 llbr Vonkllin -Vorkükrung - im Kursasl ;
»vis vier lViusketiere' . -

Htxlicd vorm. 11—12 llbr promensdekonrsrt (susgen. diontag) .
nackm. 4 —6 llbr Kurkonrert

Oienstnz - nnd Donnerstag - K
abends '/,9 — 10 llbr Kurkonrert !

8tädt . XrirvervvaltunK . !

Kriegerkameradschaft Holzbronn
hält am Sonntag, den 80. Juni und Sonntag,
de« 7. Juli ein

» » MWW
ab und ladet hiezu sreundlichst ein

Die Kriegerkameradschaft.

in» Ltsätxarten
jstrt wübrsnd dsn bslösn 'lagen

auclr akenäs Ksökknet

Lin
Qsnuk
unci- -
so gesund dsdsi

^einaelier klirscli-
kerle

smltrilronel

die keinen l.imonodsn , ksrgs-
»tslltausdsnbsrübmtsnlAinsrol-
gusllvn , dsn bekannten Dienern
dsr Sesundksit.

vberall su k » b « n

Vertreter In: Sad Delaaed , Q. vittus,  diinerslvasser-
OroLvertrieb, lei . 164. diartia Oroütians , dlinerslrvasser-

Qroüvertrieb, lei . 237.

Oie leisten Lorrimerneulieiten
lo Leorzvtte , blsttlrrepp , Oloque,
Neüilvürv » , Xrrrr8t8e!de1einso, V̂oiI-

u»us8el !i»v , «Isutiseksi » Kretonne
neu eingetrokten , klnden Sie ru billigen Preisen bei

1̂ .AL.L.IVlüIIer, 8toLkeI»aKLs
kkorrkeiii », / errenner8tr . 6 , neben Llkstkester

Da» z-nte tlltralin -Lodner-
vvacd» und -Lei - e

LUeinverkauk:
ttans Sckädllck,Kord- und Kinder-
vagengesckäkt, LaknstokstraLe 35

Da» gute 8orou -l.eder8l
ru Kaden bei:
pritr Snob, Oerderei und l.eder-

kandlung, Lslv . — ^

Knopflöcher2̂pfg.
Hohlsaum»Pliffee

Ankurbeln sU".»
Friedrich Herzog i

InhaberL. Nalhgeber
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